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Definition Single und Einpersonenhaushalt

• Einpersonenhaushalt ≠ Singles

• Grundsätzlich unterscheidet die Gesellschaft zwei Typen:
Den freiwillig Alleinlebenden
Den unfreiwillig Alleinlebenden

Definitionen:

1. durch die Wohnform (Einpersonenhaushalt),

2. durch das Alter (25-54 Jahre), 

3. durch die Lebensform (Fehlen einer festen Partnerschaft) 

4. durch die Einstellung und die Zeit (freiwillig und auf Dauer) 
charakterisiert. 
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Entwicklung des Marktes in der Schweiz
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• Fast die Hälfte aller Haushalte in Zentren sind Einpersonenhaushalte

• Über ein Drittel aller Schweizer Haushalte sind Einpersonenhaushalte

Einpersonenhaushalte in Zentren Einpersonenhaushalte Schweiz



Erkenntnisse aus Wohntrends
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Eigene Darstellung Master Thesis 2017



Beteiligung und Region
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Umfrage bei Personen zwischen 20 und 75 Jahren, welche die Wohnsituation weitgehende bewusst wählen 



Weniger Fläche für zentrale Lage

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

20
-3

4
 J

ah
re

35
-4

9
 J

ah
re

50
-6

4
 J

ah
re

> 
6

5
 J

ah
re

< 
6

0'
00

0

6
0

'0
0

0
 -

 1
00

'0
0

0

1
0

0'
00

0
 -

 1
50

'0
0

0

> 
1

50
'0

0
0

Ja Nein

• Die meisten Befragten sind bereit für eine zentrale Lage auf Wohnfläche zu verzichten

• Ab 150 000 Fr. jährlichem Einkommen ist die Bereitschaft nicht mehr gegeben  
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Bedürfnis nach technischer Ausstattung

1 = wenig Interesse 

5 = grosses Interesse

0 1 2 3 4 5

eingebaute Lautsprecher

Wohnung via Tablet steuern / verwalten

bestellbare Dienstleistungen

Bodensteckdosen

abschliessb Schrank bei Briefkasten

integrierters WLAN-System

in jedem Raum Internet und TV Anschl.

mehrere Steckdosen pro Zimmer

schnellen Internetanschluss

• Kaum Bedarf nach technischen 
Spielereien
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Wohnumfeld

• Zentralität = bestmögliche 
Mobilität und Infrastruktur

• Anbindung an ÖV, Einkaufs- und 
Freizeitangebote
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1 = wenig Interesse 

5 = grosses Interesse

0 1 2 3 4 5

Nähe zu Schulen

Elektroladestation Velo oder Auto

Mobility innerhalb der Überbauung

Nähe zu Restaurants / Bars / Club

Nähe zu Spital / Gesundheitsvorsorgen

Nähe zu Sport- / Freizeitanlagen

Raum / Abstellplatz für Velo

Tiefgarage / Abstellplatz für Auto

zentrale Wohnlage

Natur in der Nähe

ruhige Wohnlage

Nähe zu Einkaufsmöglichkeiten

Nähe zu öffentlichem Verkehr



Wohngebäude 

• 2.5 - 3.5 Zimmerwohnungen in Obergeschossen und Attikas sind am beliebtesten

• Durchmischung innerhalb der Liegenschaft erwünscht

• Bedürfnis nach Privatsphäre, ungezwungene Begegnungsmöglichkeiten

• Attraktive Umgebung, Abfalltrennsystem im Haus
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Bsp. Wohnungstypen MINMAX
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41 m2
Wintergarten 7.9 m2 46.5 m2  

2 Ebenen 63 m2
Wintergarten 11.7 m2

CHF 1250.- CHF 1550.- CHF 2050.-



Grundriss Wohnung

• 90% der Befragten haben die Küche 
und deren Ausstattung als wichtig 
eingestuft

• Symbiose zwischen Wohnzimmer 
und Küche, grossräumig

• Küche: praktisch, offen, mit 
unempfindlichen, aber 
ästhetischen Oberflächen
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Mikrowellengerät

separater Steamer / Backofen

Induktionskochfeld

Kombisteamer

Arbeitsfläche aus Naturstein

grosser Tiefkühler

grosser Kühlschrank

Geschirrspüler



Grundriss Wohnung
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Bad wenn möglich Tageslicht, schwellenlos, Dusche favorisiert

Schlafzimmer Lage und akustische Dämmung wichtig, keine Stoffstoren

Aussenraum Balkon/Terrasse gut ausgerichtet und vor allem gedeckt: 
Home Office!
Bepflanzung sekundär, aber Urban Gardening ermöglichen

Reduit grosser Mehrwert und geringer Flächenverbrauch 5 m2

Verwaltung sehr relevant für Mieterzufriedenheit!



Fazit 

Bereitschaft, mehr Miete zu zahlen oder weniger Wohnfläche zu akzeptieren:

Wohnumfeld
• Zentralität = bestmögliche Mobilität und Infrastruktur

• gleichzeitig Ruhe und Naturnähe

Wohngebäude
• Viel Privatsphäre, ungezwungene Begegnungsmöglichkeiten

• Durchmischung innerhalb der Liegenschaft 

Grundriss Wohnung
• Hoher Stellenwert einer gut ausgestatteten Küche: Living Kitchen!

• Loggia, Wintergarten, Balkon, Terrasse fürs Urban Gardening & Home Office
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